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Allgemeine Informationen zum Wahlkurssystem 

 
 
 
 
1. Fast alle Basismodule finden am Vormittag (bis 13.35 Uhr) statt. Für die nächstjährigen 7. Klassen ist 

ein Pflichtgegenstand am Montag im 1.NB für die nächstjährigen 8. Klassen ebenfalls am Montag im 
1.NB geplant. Die Wahlkurse, die an diesen Terminen stattfinden können von den jeweiligen Klassen 
nicht gebucht werden. (siehe Stundenpläne auf den nächsten Seiten!) 
 
 
 

2. Die Wahlkurse werden in der angegebenen Zeit grundsätzlich an den Nachmittagen verplant. 
(Zeitliche Änderungen zu Gunsten der Schülerinnen und Schülern sind nach Kurswahl natürlich 
möglich!) 
 
 
 

3. Die Mindestteilnehmerzahl für das Zustandekommen eines Wahlkurses beträgt 10, die 
Höchstteilnehmerzahl 20 – sofern nicht beim jeweiligen Kurs anders angegeben. 
 
 
 

4. Auf etwaige anfallende Kosten wird bei den entsprechenden Kursen gesondert hingewiesen. 
 
 
 

5. Es werden jeweils die Wahlkurse für das Wintersemester und Sommersemester des nächst-
folgenden Schuljahres gewählt. 

 
 
 

6. Ein Wahlkurs dauert immer nur 1 Semester. 
Insgesamt müssen mindestens 9 Wahlkurse in den drei Jahren der 6., 7. und 8. Klasse positiv 
absolviert werden. 
Daher ist es sinnvoll, möglichst 2 - 3 Wahlkurse pro Semester zu wählen, sprich also 4 - 6 Kurse       
(2 - 3 WS + 2 - 3 SS) bei der Anmeldung zu buchen. Mehr als 6 Kurse können nur nach Rücksprache 
mit dem Administrator gewählt werden. 
 
 
 

7. Im 2. Semester der 8. Klasse können aufgrund der Kürze keine Wahlkurse absolviert werden. 
 

 
 
8.  Abkürzungen:  1. NB = 1. Nachmittagsblock,   8. +   9. Std. = 14:30 – 16:10 Uhr 

2. NB = 2. Nachmittagsblock, 10. + 11. Std. = 16:15 – 17:55 Uhr 
 
 

9. Das Anmeldesystem ist im WLAN des BORG von jedem PC / Tablet / Handy mit Internetanschluss 
unter //dbserver/kurs erreichbar (Benutzername und Passwort wie bei der Anmeldung im BORG). 

 
 
 
10. Alle Kurse der nächstjährigen 6. Klassen (auch die Kurse die im Wintersemester stattfinden) werden 

im Jahreszeugnis beurteilt. 
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Informationen zu den Lehrberufen 

 

Hier findest du eine Übersicht, welche Wahlkurse du bei den entsprechenden Lehrberufen unbedingt 
wählen musst, damit du zur Lehrabschlussprüfung antreten darfst. 
 

Mediendesign: 
 
1. Design und Layout 1 

2. Design und Layout 2 

3. Fotografie und Bildbearbeitung 1 

4. Fotografie und Bildbearbeitung 2 

5. Multimedia – Filmen, Schneiden und Veröffentlichen auf Onlinevideoportalen 

6. Homepagegestaltung 

7. Rechnungswesen 

8. Wirtschaftskunde 
 

Die Absolvierung von mindestens einem Praktikum in den Ferien wird dringend empfohlen! 
 
 

IT-Technik: 
 
1. Heterogene Netze 

2. Netzwerke mit MS Server 

3. Netzwerke mit Linux 

4. Windows - Installation und Konfiguration 

5. Hardware und Netzwerkverbindungen 

6. Angewandte Netzwerkbetreuung 

7. Rechnungswesen 

8. Wirtschaftskunde 
 

Die Absolvierung von mindestens einem Praktikum in den Ferien wird dringend empfohlen! 
 
 

Fitnessbetreuung: 
 
1.  Fitnessstudio 1 

2. Fitnessstudio 2 

3. TSBK 1 

4. TSBK 2 

5. TSBK 3 

6. TSBK 4 
 

Die Absolvierung von Praktika in den Ferien ist unbedingt notwendig! 
 
 

Elektro und Tischler: 
 
1. Rechnungswesen 

2. Wirtschaftskunde 
 

Der Gewerbeunterricht findet im nächsten Schuljahr für die Tischler und die Elektriker der 6. Klasse am 
Dienstagnachmittag, für die Tischler und Elektriker der 7. Klassen am Mittwochnachmittag statt. Kurse 
die an diesem Tag wären, bitte im übernächsten Schuljahr wählen. 
Die Absolvierung von mindestens zwei Praktika in den Ferien ist unbedingt notwendig! 
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Stundenplan für die Wahlkurse 
 
 

6. Klasse 
 

 

 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

1 
     

2 
     

3 
     

4 
     

5 
     

6 
     

7 
     

8 
     

9 
     

10 
     

11 
     

 

 

 

  Pflichtgegenstände (hier können keine Wahlkurse gewählt werden!) 

  Wahlkurse 
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Stundenplan für die Wahlkurse 
 
 

7. Klasse 
 

 

 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

1 
     

2 
     

3 
     

4 
     

5 
     

6 
     

7 
     

8 
     

9 
     

10 
     

11 
     

 

 

 

  Pflichtgegenstände (hier können keine Wahlkurse gewählt werden!) 

  Wahlkurse 
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Stundenplan für die Wahlkurse 
 
 

8. Klasse 
 

 

 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

1 
     

2 
     

3 
     

4 
     

5 
     

6 
     

7 
     

8 
     

9 
     

10 
     

11 
     

 

 

 

  Pflichtgegenstände (hier können keine Wahlkurse gewählt werden!) 

  Wahlkurse 
 

Der Gewerbeunterricht (nur Tischler) wird individuell mit dem jeweiligen Fachlehrer festgelegt. 
 



WINTERSEMESTER
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Bewegung und Sport

Di 2.NB

Grundlagen der Technik, Taktik Einzel- und Doppelspiel, Spielregeln,
Turnierorganisation.

Beurteilung durch: Mitarbeit, mündliche und praktische Überprüfungen

Praktische Übung , Videoanalyse, Spielbeobachtung. 

12

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

BSWbe

Badminton

Kurs-Nr.:

Titel:

WSSemester:

Di 1.NB

Einführung in das Training im Fitness-Studio
Training von Kraft und Ausdauer mit Geräten
Erarbeiten von individuellen Trainingsprogrammen

Diverse Kosten für Eintritt im Fitness-Studio

Beurteilung durch:
mündliche Mitarbeit
praktisch methodische Übungen
Lernzielkontrollen

Theorie und Praxis, Praktische Übungen im Fitness-Studio

15

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

BSWbi

Training im Fitness-Studio 1

Kurs-Nr.:

Titel:

WSSemester:
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Bewegung und Sport

Di 2.NB

Techniken und Taktik des Hallenvolleyballs 
Spiel- und Übungsformen für Fortgeschrittene 
Turnierorganisation

Beurteilung durch:
Mitarbeit, mündliche und praktische Überprüfungen

Theorie und Praxis

16

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

BSWbm

Volleyball

Kurs-Nr.:

Titel:

WSSemester:
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Biologie und Umweltkunde

Mi 1.NB

KRAFTPAKET MENSCH
Unser Körper ist für ein Leben mit Bewegung programmiert. Ohne Bewegung 
können sich unser Skelett, die Muskulatur und die inneren Organe nicht 
ausreichend mit Sauerstoff und Nährstoffen versorgen.

Organtransplantation - das ist die Hoffnung auf ein besseres, längeres Leben.

Hart wie Stahl, aber leicht wie Aluminium ist unser Skelett. Einerseits müssen 
die Knochen stabil genug sein, um unser Gewicht zu tragen. Auf der anderen 
Seite dürfen sie nicht zu schwer sein, damit wir uns noch bewegen können.

Beurteilung durch:
• Teilnahme an Exkursionen
• Aktive und konstruktive Zusammenarbeit in Gruppen und Partnerarbeiten
• Referat und Ausarbeitungen zu  diversen Themen

Gruppen- und Einzelarbeit

15

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

BUWcd

Anatomie des Menschen 1

Kurs-Nr.:

Titel:

WSSemester:
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Biologie und Umweltkunde

Fr 2.NB

Zu 99% passiert nichts. Aber im Ausnahmefall bereit zu sein, ist mehr als nur 
wichtig. Es ist vor allem eines: Unglaublich beruhigend. Wenn man weiß, was zu 
tun ist. Etwa, weil man sich an den Erste-Hilfe-Kurs erinnert. Die meisten Unfälle 
passieren im eigenen Umfeld.
Denke daran: der einzige Fehler, den du machen kannst, ist nichts zu tun.

  • Erste Hilfe Grundkurs, 16-stündig + Kindernotfallkurs, 4-stündig KOSTEN: 30,-
       • Babyfitausbildung, 16-stündigKOSTEN: 20,-

   Info: https://www.jugendrotkreuz.at/oesterreich/angebote/babyfit/

Um die Ersten Hilfe Scheine zu erwerben, ist Anwesenheitspflicht nötig in allen 
Einheiten!!!
Es besteht die Möglichkeit die Scheine einzeln zu erwerben (Grundkurs und 
Kindernotfallkurs fließen zusammen, 20 h).

Wenn man alle 3 Kurse positiv abschließt, bekommt man die offizielle 
Babysitterausbildung.

(Kosten könnten sich im Herbst ändern.)

Beurteilung durch:
Praktisches Arbeiten
Mitarbeit
Prüfung

Vortrag, praktische Übungen

15

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

BUWce

Erste Hilfe und Kindernotfall

Kurs-Nr.:

Titel:

WSSemester:
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Chemie

Di 1.NB

Inhalt: In dem Kurs werden Experimente zu den wichtigsten Gruppen im 
Periodensystem geplant und durchgeführt. Es werden Showversuche zu 
ausgewählten Elementen gezeigt und selbstständig erprobt. Um die Vielfältigkeit 
der Experimentalchemie zu präsentieren soll von Gruppen ein ausgewähltes 
Element experimentell vorgestellt werden, wobei dafür Versuche geplant und 
einstudiert werden

Beurteilung durch:
Aktive Mitarbeit
Protokollführung
Planung und Durchführung von Experimenten

Experimentieren, Selbstständiges Arbeiten, Arbeiten in Gruppen, 
Protokollierung

15

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

CHWdf

Elementare Experimente: Eine Reise durch das 
Periodensystem

Kurs-Nr.:

Titel:

WSSemester:

SEITE 11



Deutsch

Di 1.NB

Um begabte Schüler:innen besonders zu fördern, bieten wir eine 
Schreibwerkstatt an.
In diesem Modul sollen eigene kreative Texte verfasst und präsentiert werden. 

Inhalte: 
 • Techniken der Ideenfindung 
 • Schreiben in verschiedenen Gattungen
 • Gestaltung von Figuren (direkte und indirekte Charakterisierung)
 • Entwicklung einer Handlung
 • Gestaltung von Ort, Zeit und Milieu
 • künstlerischer Austausch mit einer zeitgenössischen Autorin

Beurteilung: Mitarbeit, Portfolio

Einzelarbeit, Gruppenarbeit, Gesprächsrunden, Reflexionen
Blockungen möglich

20

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

DEWec

Schreibwerkstatt

Kurs-Nr.:

Titel:

WSSemester:

Do 1.NB

Schriftlich: Problembehandlung, Texterörterung
Mündlich: Überblick über die Literaturgeschichten

Nur für SchülerInnen der 8. Klassen 

Beurteilung durch:
 Verfassen von schriftlichen Arbeiten zu den einzelnen Textarten (3)
 Teilnahme und Präsentation der Gruppenarbeit

Stoffsammlung, Planung und Argumentation (Gruppenarbeiten), 
schriftliche Arbeiten (Üben für die Matura), Exzerpieren, 
Vortragsübungen im Plenum

30

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

DEWed

Deutsch kompakt 

Kurs-Nr.:

Titel:

WSSemester:
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Englisch

Mi 1.NB

Preparatory course for international English exams*/tests* required to study/work 
abroad. 

*Cambridge English FCE + CAE, IELTS Academic, TOEFLS

Beurteilung:
classwork
homework
1 written task

reading, listening, writing, speaking

20

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

ENWfe

International English exams 1

Kurs-Nr.:

Titel:

WSSemester:

Di 1.NB

Preparation for "Standardisierte Reifeprüfung aus Englisch", with special 
emphasis on listening, reading and language in use

Beurteilung durch:
Mitarbeit im Unterricht
1 schriftl. Leistungsfeststellung

former A-Level papers

Voraussetzungen: SchülerInnen der 8. Klassen

25

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

ENWff

Englisch kompakt

Kurs-Nr.:

Titel:

WSSemester:
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Geografie und Wirtschaftskunde

Mo 2.NB

Urkunden
Nachrichten: Karte-Brief
Verträge
Werbung, Anfrage
Angebot, Bestellung
Lieferung
Zahlungsmöglichkeiten
Lieferverzug
Mängelrüge
Mahnverfahren
Preisbildung - Markt-Wirtschaftssystem

Dieses Modul deckt den Lehrstoff der beiden ersten Berufsschuljahre ab.
(Empfehlenswert für Gewerbeschüler)

Vortrag, praktische Übungen, PC-Einsatz

20

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

WIWua

Wirtschaftskunde

Kurs-Nr.:

Titel:

WSSemester:
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Geschichte und Sozialkunde/Politische Bildung

Di 1.NB

Recherche zu ehemals jüdischen Einwohnern Güssings und ihrem Schicksal 
vor, während und nach dem Nationalsozialismus.

Beurteilung: 
Regelmäßige Anwesenheit
Mitarbeit im Unterricht
Mitbringen und Dokumentation der Unterrichtsmaterialien

Recherche, Lehrausgänge, Referate, Einzel- und Gruppenarbeiten

12

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

GSWie

Jüdisches Leben in Güssing

Kurs-Nr.:

Titel:

WSSemester:
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Informatik

Do 1.NB

Serverbetriebssytemvergleich
Installation des aktuellen Windows Server Standard, Konfiguration von DHCP, 
DNS, Active Directory; erstellen und bearbeiten von Organisationseinheiten, 
Benutzer und Gruppen, Gruppenrichtlinien, Berechtigungen (NTFS, Freigabe), 
Dateiserver
VM Installation
Erweiterungen zum Serverbetriebssystem: Wsus, WDS
Datensicherung, und Wiederherstellung, Desasterrecovery für AD
Netzwerkdokumentation,
Optimierungsmöglichkeiten
Voraussetzungen:
Windows Arbeitsplatzsysteme

Vortrag, Gruppenarbeit, praktische Arbeit am PC, Projekte

15

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

INWkl

Netzwerke mit MS Windows Server

Kurs-Nr.:

Titel:

WSSemester:
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Informatik

Do 2.NB

MS Visual Studio mit Unity, MIT Appinventor
• Compiler – Interpreter - .Net - Unity
• Erstellung von einfachen Animationen und Spielen
• einfache 2D Spiele mit Unity
• Objektorientierter Programmieransatz
• Ereignisse zur Programmsteuerung
• Grafik und Ton in der Programmierung
•Bereitstellung für Mobielgeräte und verschiedene PC-Systeme 
• Projekt Spiel
• Einfache Oberflächen mit Appinventor
 mit Eingabe und Ausgabe

Beurteilung durch:
Mitarbeit in der Stunde
praktische Übungen
Projekt

Vortrag, Gruppenarbeit, praktische Arbeit am PC, Projekte

15

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

INWkm

Spiele- und Appprogrammierung

Kurs-Nr.:

Titel:

WSSemester:

SEITE 17



Informatik

Do 1.NB

* Kenntnis der Grundlagen der Marktkommunikation (Ziele, Bereiche, 
Möglichkeiten)  
* Einblicke in verschiedene Werbestrategien  
* Kenntnis der wichtigsten Medien und Mediengestaltungsaufgaben
* Beurteilen, Verwenden und Bearbeiten von digitalen und analogen Vorlagen 
und Datentypen  
* Bild-, Video-, Audioformate 
* Kenntnis der Farbenlehre  
* Kenntnis und Anwendung von Layoutprogrammen 

Beurteilung durch:
Mitarbeit in der Stunde
praktische Übungen
Projekt

Vortrag, Gruppenarbeit, praktische Arbeit am PC, Projekte

15

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

INWkr

Design und Layout 1

Kurs-Nr.:

Titel:

WSSemester:
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Latein

Mo 1.NB

Übungen zur Basisgrammatik Latein - 5.Klasse

Beurteilung durch: Mitarbeit Kurzreferate Internetrecherche und Präsentation 
Anwesenheit

Arbeitsblätter, Online-Übungen, Einzel- und Gruppenarbeiten

20

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

LAWme

Durchstarten in Latein 1

Kurs-Nr.:

Titel:

WSSemester:
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Mathematik

Mi 1.NB

Wiederholung und Festigung der Grundkompetenzen für die standardisierte 
Reifeprüfung. 
Angemessener Einsatz von Geogebra.

 Nur für SchülerInnen der 8. Klasse

Beurteilung durch:
 • regelmäßige Anwesenheit und aktive Mitarbeit
 • eine schriftliche Leistungsfeststellung

Gemeinsames und eigenständiges Erarbeiten und Bearbeiten der 
   Grundkompetenzen unter Einsatz der aktuell erlaubten technischen 
   Hilfsmittel (Geora)

30

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

MAWnd

Mathematik kompakt – Grundkompetenzen der Matura

Kurs-Nr.:

Titel:

WSSemester:

Di 1.NB

Wiederholung und Festigung der Grundkompetenzen sowie Vertiefung des 
Stoffs der 7.Klasse.
Angemessener Einsatz von Geogebra.

 Nur für SchülerInnen der 7. Klasse

Beurteilung durch:
 • regelmäßige Anwesenheit und aktive Mitarbeit
 • eine schriftliche Leistungsfeststellung

Gemeinsames und eigenständiges Erarbeiten und Bearbeiten der 
   Grundkompetenzen unter Einsatz der aktuell erlaubten technischen 
   Hilfsmittel (Geogebra)

15

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

MAWnh

Mathematik: Grundkompetenzen und Vertiefung 7. Klasse

Kurs-Nr.:

Titel:

WSSemester:
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Musikerziehung

Mi 1.NB

- gemeinsames Erarbeiten von Liedern verschiedener Genres
- Proben und Vorbereitungen auf Auftritte bei diversen schulischen 
Veranstaltunge
- Für alle Schüler, die ein Instrument spielen oder singen (auch nicht musische 
Klassen)
 
Beurteilung durch: konzentrierte Probenarbeiten 
                 Mitwirkung bei Auftritten

Gruppenunterricht

10

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

MUWof

Schulband

Kurs-Nr.:

Titel:

WSSemester:

Mo 2.NB

Chorische Stimmbildung und Erarbeitung von Chorliteratur aus allen Bereichen, 
Vorbereitung für spezielle Auftrittsmöglichkeiten - auf Wünsche und Anregungen 
der Schüler wird gerne eingegangen!

Für alle Schüler (auch nicht musische Klassen!)

Beurteilung durch:
konzentrierte Probenarbeiten
Mitwirkung bei Auftritten

Gruppenunterricht

30

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

MUWog

Chor 1 - Singen ist Balsam für die Seele

Kurs-Nr.:

Titel:

WSSemester:
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Psychologie und Philosophie

Mi 2.NB

Erörterung philosophischer Fragestellungen mittels der Analyse von Filmen – 
das Potential dieses Mediums wird herangezogen, um philosophische Ideen zu 
gewinnen und abstrakte Zusammenhänge zu veranschaulichen. Durch den 
Einsatz entsprechender Filmsequenzen sollen Anstöße zum Selber-Denken 
gegeben werden. 

Beurteilung durch:
Prüfungsimmanenter Charakter
Anwesenheit und Mitarbeit

Filmanalyse und Textarbeit, Diskussion

20

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

PPWqb

Philosophie im Film

Kurs-Nr.:

Titel:

WSSemester:

Mi 1.NB

Wie lernt man effizient und wie merkt man sich dauerhaft viele Informationen?  

Egal ob bei der Studienwahl oder bei Vorstellungsgesprächen, in nahezu jedem 
Bereich werden sogenannte Eignungs- und Aufnahmetests zur Selektion der 
Bewerber eingesetzt. Wichtiger Bestandteil dieser Tests ist die Überprüfung der 
kognitiven Fähigkeiten. Diese beinhalten beispielsweise: Zahlenfolgen, 
Gedächtnis & Merkfähigkeit, Figuren zusammenstellen, Implikationen erkennen, 
Wortflüssigkeit, Textverständnis und sozial-emotionale Kompetenzen. 

Ziel des Kurses ist die Steigerung der kognitiven Kompetenzen durch das 
Erlernen von Merktechniken, verschiedenen Lernmethoden und Gehirntraining. 

Beurteilung: Anwesenheit und Mitarbeit

Unterrichtsgespräche, Übungen (Einzel- und Gruppenarbeiten)

20

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

PPWqf

Fit for Life - Kognitive Kompetenzen

Kurs-Nr.:

Titel:

WSSemester:
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Spanisch

Mi 2.NB

Vermittlung der Grundkenntnisse der spanischen Sprache.
Es werden einfache Komunikationsformen für den Alltag (z.B. jdn. begrüßen, 
sich vorstellen und verabschieden, nach der Herkunft fragen, sich bedanken, 
usw.) und gebräuliche Redewendungen für den Urlaub! (z.B. am Flughafen, im 
Hotel, Speisen und Getränke in einer Bar auswählen, im Restaurant etwas 
bestellen, um die Rechnung bitten, nach der Eintrittskarte für die Disko fragen, 
nach der Telefonnummer, Alter und Adresse fragen, beim Shoppen, usw...) 
erlernt.

Beurteilung durch:
regelmäßige Anwesenheit und Mitarbeit
Mitbringen der Unterrichtsmaterialien
mündliche Wiederholungen (Vokabular, Strukturen)
ein bis zwei schriftl. Lernzielkontrollen

Vortrag, praktische Übungen

15

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

SPWsa

Spanisch 1

Kurs-Nr.:

Titel:

WSSemester:

SEITE 23



TSBK

Do 1.NB

Ernährung, Rückenschule, Regeneration, Prävention und Sporttherapie bei 
Erkrankungen, Doping

Beurteilung durch: Mitarbeit, mündliche bzw. schriftliche Überprüfungen

Theorie und Praxis

20

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

TSWtd

Sport und Gesundheit (TSBK 3)

Kurs-Nr.:

Titel:

WSSemester:

Do 1.NB

Grundlagen des Bewegungslernens
Motorische Grundeigenschaften
Sportmotorische Tests
Grundlagen des Trainings
Pulsverhalten

Beurteilung durch: Mitarbeit, mündliche bzw. schriftliche Überprüfungen

Theorie und Praxis

20

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

TSWte

Sporttheoretische Grundlagen (TSBK 1)

Kurs-Nr.:

Titel:

WSSemester:
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Bewegung und Sport

SOMMERSEMESTER

2024/25
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Bewegung und Sport

Di 1.NB

Vertiefung in das Training im Fitness-Studio
Training von Kraft und Ausdauer mit Geräten
Erarbeiten von individuellen Trainingsprogrammen - sportartspezifisch

Diverse Kosten für Eintritt im Fitness-Studio
Voraussetzung: Training im Fitness-Studio 1

Beurteilung durch:
mündliche Mitarbeit
praktisch methodische Übungen
Lernzielkontrollen

Theorie und Praxis, Praktische Übungen im Fitness-Studio

16

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

BSSbd

Training im Fitness-Studio 2

Kurs-Nr.:

Titel:

SSSemester:

Di 2.NB

Techniken und Taktik des Beachvolleyball
Spiel- und Übungsformen 
Turnierorganisation

Beurteilung durch: Mitarbeit, mündliche und praktische Überprüfungen, ...

Theorie und Praxis

12

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

BSSbj

Beachvolleyball

Kurs-Nr.:

Titel:

SSSemester:

SEITE 26



Bildnerische Erziehung

Fr 1.NB

Themenkreise rund um das plastische Gestalten, skulpturale Konzeption, 
Grundlagen und Details zum Material Ton (Keramik); Kurzer Abriss zum 
geschichtlichen Hintergrund sowie Bezüge zu aktuellen Strömungen der 
objekthaften Umsetzung künstlerischer Ideen in der Keramik. Das 
Hauptaugenmerk liegt auf dem intensiven Arbeiten (Modellier- und 
Aufbautechniken) mit Ton mit der Hand sowie mit einfachen Hilfswerkzeugen, 
Drehen an der Töpferscheibe. Erklärung, Vorbereitung und Durchführung des 
Brennvorganges; Erklärung zu und Experimente mit keramischen Glasuren zur 
Oberflächengestaltung.

Beurteilung: Engagement und Mitarbeit, Einbringung von Objektideen, 
Konsequenz und Genauigkeit in der Umsetzung; ca. drei Arbeiten in freiem 
Modellieren und mind. eine Arbeit an der Töpferscheibe.

Materialien: 1-2 luftdicht verschließbare Kunststoffbehälter
2 Kunststoff-Säcke (kleinere Müllsäcke)
1 Wettex, 1 Schwamm, 1 altes Handtuch

Kosten: je nach Anzahl, Größe und Glasurart inkl. Schrüh- und Glasurbrand wird 
ein Betrag von ca. € 25.- bis €40,- eingehoben.

Dieses Modul findet geblockt (4Std.) jede 2te Woche statt!

Einzelarbeit, hauptsächlich geblockt!
eigene Ideen/Entwürfe kreieren und einbringen
Freude und Interesse mitbringen

8

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

BESac

Arbeiten mit Ton

Kurs-Nr.:

Titel:

SSSemester:

SEITE 27



Biologie und Umweltkunde

Mi 1.NB

Theorie zu den Organen und Organsystemen
Anleitung zur Sektion verschiedener Organe, wie Auge, Herz, Kniegelenk, Niere, 
Lunge.....
Präparation in 2er und 3er Gruppen

Beurteilung durch:
• Teilnahme an Exkursionen
• Aktive und konstruktive Zusammenarbeit in Gruppen und Partnerarbeiten
• Referat und Ausarbeitungen zu  diversen Themen

Gruppen- und Einzelarbeit

15

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

BUScf

Anatomie des Menschen 2

Kurs-Nr.:

Titel:

SSSemester:

SEITE 28



Chemie

Di 1.NB

Inhalt: Es wird in dem Modul auf die Wichtigkeit des Elements Kohlenstoff 
eingegangen. Dabei werden Experimente aus der klassischen organischen 
Chemie und der Naturstoffchemie geplant und selbstständig bzw. im Team 
durchgeführt. Es soll die besondere Stellung des Elements Kohlenstoff 
eingegangen werden und dessen vielseitige Verwendung experimentell 
aufgezeigt werden.

Beurteilung durch:
Praktisches Arbeiten
Protokolle
Mitarbeit

Experimentieren, Selbstständiges Arbeiten, Arbeiten in Gruppen, 
Protokollierung

15

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

CHSdg

Die Welt des Kohlenstoffs – Experimente, die die Chemie zum 
Leuchten bringen

Kurs-Nr.:

Titel:

SSSemester:

SEITE 29



Deutsch

Di 1.NB

Als eines der beliebtesten Genres überhaupt zieht der Kriminalroman seit 
Jahrzehnten seine Leserschaft in seinen Bann. In diesem Modul verfolgen wir 
die Entwicklung von der klassischen Detektivgeschichte bis hin zum modernen 
Kriminalroman, analysieren Textstellen und Filmszenen und beschäftigen uns 
mit der gegenwärtigen Faszination rund um die Themen Verbrechen und Mord. 

Beurteilung: Mitarbeit

Textarbeit, Filmanalysen, Portfolio

15

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

DESeg

Der Kriminalroman

Kurs-Nr.:

Titel:

SSSemester:

SEITE 30



Englisch

Mi 1.NB

Preparatory course for international English exams*/tests* required to study/work 
abroad.

*Cambridge English FCE + CAE, IELTS Academic, TOEFLS

Beurteilung:
classwork
homework
1 written task

reading, listening, writing, speaking

20

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

ENSfb

International English exams 2

Kurs-Nr.:

Titel:

SSSemester:

Di 2.NB

If you enjoy reading, this is the right module for you! We are going to be primarily 
reading recent books, YA fiction and investigate the depths of BookTok, but also 
deal with some classic British/American novels. All the students participating will 
be involved in the choice of the books that we read. We will talk about current 
issues featured in the books, plot, and characters. In addition, some of the books 
will be compared to their TV adaptations.

Beurteilung: active contributions throughout the lessons, 3 assignments based 
on books

doing the required reading, discussing the readings in class, doing some 
film analysis, preparing a book talk, peer work

15

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

ENSfn

The Book Club

Kurs-Nr.:

Titel:

SSSemester:

SEITE 31



Geschichte und Sozialkunde/Politische Bildung

Di 1.NB

Recherche zu historischen Schauplätzen im Südburgenland (Kreuzstadl, 
Anschlussdenkmal, Türkenkreuz, Schandorfer Hügelgräber, jüdischer Friedhof 
und Burg Güssing, uvm.)

Beurteilung: 
Regelmäßige Anwesenheit
Mitarbeit im Unterricht
Mitbringen und Dokumentation der Unterrichtsmaterialien

Recherche, Lehrausgänge, Referate, Einzel- und Gruppenarbeiten

12

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

GSSia

Historische Schauplätze im Südburgenland

Kurs-Nr.:

Titel:

SSSemester:

SEITE 32



Informatik

Do 1.NB

Sicherheitsvorschriften und Schutzmassnahmen, Aufbau eines Computers, 
Erweiterungskarten und Peripheriegeräte, Schnittstellen, Qualität und Lagerung 
der Geräte, Fehleranalyse und -behebung, Netzwerkbauelemente, 
Übertragungsmedien, Aufbau eines einfachen LAN, Netzwerkanalyse und  
messung, Virtuelle Netze, umweltgerechte Entsorgung, Netzwerkdokumentation 
und Inventarisierung.

Beurteilung durch:
Mitarbeit in der Stunde
praktische Übungen

Vortrag, Gruppenarbeit, praktische Arbeit am PC, Projekte

15

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

INSkc

Hardware und Netzwerkverbindungen

Kurs-Nr.:

Titel:

SSSemester:

Do 2.NB

1. Programmierung mit Lego-Classroom
2. Programmierung mit klassischer IDE
   * Anzeige und Signalausgabesteuerung
   * Steuerung der Motoren
   * Licht-, Farb-, Touch-, Gyro- und Ultraschallsensor ansprechen und Nutzen
 3. Robocup: Lösungversuche für Aufgabenstellung

Programmierung und Testung der Programme an Lego Mindstorms EV3

12

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

INSkh

 Lego Mindstorm EV3 Programmierung

Kurs-Nr.:

Titel:

SSSemester:

SEITE 33



Informatik

Do 1.NB

* Anwendung von Layoutprogrammen   
* Kenntnis der Typographie und Schriften  
* Berufsspezifisches Verwenden von Schriften  
* Erstellen einfacher Dokumente mit Text- und Grafikprogrammen  
* Grundkenntnisse der wichtigsten Druckverfahren 

Beurteilung durch:
Mitarbeit in der Stunde
praktische Übungen
Projekt

Vortrag, Gruppenarbeit, praktische Arbeit am PC, Projekte

15

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

INSks

Design und Layout 2

Kurs-Nr.:

Titel:

SSSemester:

Do 2.NB

- Erstellung von Designs
- Arbeiten mit der Design-Software 'Silhouette Studio'
- Bedrucken von Textilien (Tshirts, Stoffe, usw.)

Beurteilung durch: Anwesenheit und Mitarbeit in der Stunde, 
             Projekte

Einzel- und Gruppenarbeit
eigene Ideen kreieren
praktische Arbeit am PC

10

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

INSkt

Plotterdesign

Kurs-Nr.:

Titel:

SSSemester:

SEITE 34



Latein

Mi 1.NB

Typisch römische Essgewohnheiten entdecken und erleben
Spezialitäten ausprobieren und verkosten
Kleines Küchenlatein und Rezeptanleitungen
Texte: Apicius, Petronius: Satyricon, Columella

Beurteilung durch:
Mitarbeit
Kurzreferate
Internetrecherche und Präsentation
Anwesenheit

Einzel- und Partnerübungen; Einsatz von CDs und DVDs; Einheit mit
Kochen und Verkosten; Arbeiten in Gruppen

20

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

LASma

Den Römern in den Kochtopf geschaut! - Ess-und 
Trinkgewohnheiten der Römer

Kurs-Nr.:

Titel:

SSSemester:

SEITE 35



Mathematik

Mo 2.NB

Grundlagen des Rechnungswesen
Umsatzsteuer, MehrwertsteuerRabatt u. Skonto
Sparformen
Kreditarten
Einnahmen- u. Ausgabenrechnung
Gewinn- u. Verlustrechnung
Kostenrechnung

Dieses Modul deckt in weiten Teilen den Lehrstoff der ersten beiden Jahre der 
Berufsschule ab.(Empfehlenswert für Gewerbeschüler)

Beurteilung durch:
Anwesenheit
aktive Mitarbeit im Unterricht
praktische Arbeitsaufträge

Vortrag, praktische Übungen, PC-Einsatz

20

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

MASna

Einführung in das Rechnungswesen

Kurs-Nr.:

Titel:

SSSemester:

SEITE 36



Mathematik

Mo 1.NB

Wiederholung und Festigung der Grundkompetenzen sowie Vertiefung des 
Stoffs der 6.Klasse.
Angemessener Einsatz von Geogebra.

 Nur für SchülerInnen der 6. oder 7. Klasse 

Beurteilung durch:
 • regelmäßige Anwesenheit und aktive Mitarbeit
 • eine schriftliche Leistungsfeststellung

Gemeinsames und eigenständiges Erarbeiten und Bearbeiten der 
   Grundkompetenzen unter Einsatz der aktuell erlaubten technischen 
   Hilfsmittel (Geogebra)

15

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

MASnc

Mathematik: Grundkompetenzen und Vertiefung 6. Klasse

Kurs-Nr.:

Titel:

SSSemester:

SEITE 37



Musikerziehung

Mo 2.NB

Chorische Stimmbildung und Erarbeitung von Chorliteratur aus allen Bereichen, 
Vorbereitung für spezielle Auftrittsmöglichkeiten - auf Wünsche und Anregungen 
der Schüler wird gerne eingegangen!

für alle Schüler (auch nicht musische Klassen!)

Beurteilung durch:
konzentrierte Probenarbeiten
Mitwirkung bei Auftritten

Gruppenunterricht

30

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

MUSoc

Chor 2 -  Singen ist Balsam für die Seele

Kurs-Nr.:

Titel:

SSSemester:

SEITE 38



Physik

Mo 2.NB

Energievorräte bald erschöpft.
Alternativenergien im Südburgenland
Energie aus Biomasse - Treibstoff aus Raps Solarenergie
Wie sieht die Energieversorgung der Zukunft aus?

Beurteilung durch:
Anwesenheit
aktive Mitarbeit im Unterricht
Arbeitsaufträge und Wiederholungen
Referate

Projektarbeit, Referate, offenes Lernen, Lehrausgänge zu den 
verschiedensten Kraftwerken der Umgebung

20

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

PHSpb

Erneuerbare Energie 

Kurs-Nr.:

Titel:

SSSemester:

SEITE 39



Psychologie und Philosophie

Mi 1.NB

Wie kommt der Begriff „Persönlichkeit“ zustande? Welche Faktoren spielen 
dabei eine Rolle? Durch den Vergleich unterschiedlicher Persönlichkeitstheorien 
und der kritischen Auseinandersetzung mit gängigen Persönlichkeitstests sollen 
Antwortmöglichkeiten erarbeitet werden. Inwieweit beeinflussen psychische 
Störungen die positive Entwicklung eines Menschen hin zu einer „gestandenen“ 
Persönlichkeit? Passen „Persönlichkeiten“ aus Vergangenheit und Gegenwart in 
die jeweiligen Schemata?    

Beurteilung durch:
Prüfungsimmanenter Charakter
Anwesenheit und Mitarbeit

Diskussion

20

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

PPSqe

Persönlichkeitspsychologie

Kurs-Nr.:

Titel:

SSSemester:

Mi 2.NB

Was ist Kriminalität? Was ist Psychologie? Was ist Kriminalpsychologie? Warum 
handeln Personen kriminell? 
Kriminalpsychologie – das bedeutet Kriminalität und kriminelles Verhalten aus 
psychologischer Perspektive betrachten. Im Zentrum stehen dabei die Fragen 
nach dem »Warum?« und »Was tun?«: Warum kommt es zu kriminellem 
Verhalten? Wie kann man es verhindern? Und wie kann man Menschen raus 
aus der Kriminalität führen?
 
Beurteilung: Anwesenheit und Mitarbeit

Unterrichtsgespräche, Einzel- und Gruppenarbeiten

20

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

PPSqg

Kriminalpsychologie

Kurs-Nr.:

Titel:

SSSemester:

SEITE 40



Spanisch

Mi 2.NB

Wiederholung und Erweiterung der Themen aus dem Modul Spanisch 1 (sich 
begrüßen und verabschieden, sich vorstellen, sich bedanken, nach dem Weg 
fragen, einkaufen gehen – vor allem Lebensmittel und Kleidung, im Restaurant 
etwas zu essen bestellen, etc.)
Einblicke in die Kultur Spaniens und Lateinamerikas (Feste, Essen und Trinken, 
Landschaft, Menschen, Musik, Kunst, . . .)
Spanisch für die Reise und den Alltag (am Flughafen, im Hotel, Berufsleben, 
etc). Über Hobbies, Interessen, die Familie, das Wetter,  etc. sprechen. 
Über verschiedene Ereignisse berichten und Pläne schmieden.

Beurteilung durch: regelmäßige Anwesenheit und Mitarbeit Mitbringen der 
Unterrichtsmaterialien mündliche Wiederholungen (Vokabular, Strukturen) ein 
bis zwei schriftl. Lernzielkontrollen

Voraussetzung: Spanisch 1

Vortrag, praktische Übungen

Voraussetzung: Besuch des Moduls Spanisch 1

15

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

SPSsb

Spanisch 2

Kurs-Nr.:

Titel:

SSSemester:

SEITE 41



TSBK

Do 1.NB

Trainingsplanung 
  funktionelle Anatomie 
Gerätekunde

Beurteilung durch: Mitarbeit, mündliche bzw. schriftliche Überprüfungen, …

Theorie und Praxis

20

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

TSSta

Vertiefende Sporttheorie (TSBK 4)

Kurs-Nr.:

Titel:

SSSemester:

Do 1.NB

Anatomie des Körpers unter besonderer Berücksichtigung der sportlichen 
Bewegung
Physiologie des Körpers unter besonderer Berücksichtigung der sportlichen 
Bewegung

Beurteilung durch: Mitarbeit, mündliche bzw. schriftliche Überprüfungen

Theorie und Praxis

20

Inhalt:

Arbeitsweise:

Zeit:

Max. Teilnehmerzahl:

TSStb

Sportbiologie (TSBK 2)

Kurs-Nr.:

Titel:

SSSemester:

SEITE 42


